
von Aspern (van Asperen).
(Nachtrag zn Band IV.)

Vervvllstäudiguugeu und Berichtigungen.

Seite I, Zeile 2 v, oben: Evangelisch-lutherisch. — Preußen,
Neichslande, Hamburg, Braunschwcig, Chili.

Seite 1: 1. Wappens 4 rothe (statt 3) Zinnen; Loget auf deu
beiden mittleren Zinnen schreitend.

Seite I : 2. Wappen betr. t Der Schild muß, wenn der Helm sich
ans der linken Ecke befindet, gelehnt stehen; steht der Schild
jedoch (wie in einigen Ausgaben des „Taschenbuches") grade,
so muß auch der Helm in der Milte aufrecht stehen und der
Schwan nicht hintenüber hängen.

Seite 2, Zeile li! v. oben lies! ... hat ein Theil der Familie . . .
,, 2, „15 v. oben lieS t „van" statt „von".
„ 2, „ 11 v. unten lies: „einzelne in" statt „einzeln ein".

Seite li, Zeile 2 v. oben hinter Joh. v. A. einschalten: „geb. ? ?".
„ li, „ 12 v. oben hinter: „ch ? 3. 1715" einschalten:

„begr. 23. 3."
„ 3, „ 12 v. unten lies: Friederich statt Friedrich.
„ 3, „ 3 v. unten lies: General-Kriegskommissair in

Kopenhagen: ch ?? daselbst.
Seite 4, Zeile 6 v. oben vor Lonise fehlt: ch; ferner hinter 174L:

„in Kopenhagen".
„ 4, „ l2 v. oben lies: „beigesept 26. 8, im Gewölbe"

statt „ruht im Gewölbe".
„ 4, „16 v. oben fehlt hinter Lorcntzen „)"; dann:

„ch ? 10. 1721, begr. 24. 10., ruht" . . .
r
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Seite 4, Zeile 13 v, unten hinter Ewers einschalten: „Z? 2. 1729,
begr. 15. 2. (Petrikirchhvf)".

„ 4, „ 8 v. nnlen lies: Cathrine statt Catherine.
Seite 5, Zeile 16 v. oben lies: ,,a) 17. 5. >754 in Hamburg

(gr. Michaeliskirche) mit" . . .
„ 5, „ 9 v. unten: „Susanne Friederica" statt „Snsanna

Friederike".
Seite 6, Zeile 1 und 2 v. oben lies: „geb. I. II. 1772 Ottense»,

nnverm Z 23. 5. 1794 Nienstedten, begr.
26. 5. in der Kirche daselbst."

„ 6, „ 12 v. oben hinter „ 1865" einschalten: „in Altona".
„ 6, „ 14 v. oben hinter „du Hon" einschalten: „in

Altona)".
„ 6, „ 16 v. unten hinter „1866" einschalten: „unverm."

Seite 7, Zeile 7 v. oben lies: „Hamburg" statt „bürg".
„ 7, „ 7 v. oben hinter „94" einschalten: „auf der Reise",

Seite 8, Zeile 16 v. oben lies: . . . „mit Alice Schnetger," . . .
„ 3, „ 18 v. oben hinter „Würzen" fehlt: „)".
„ 3, „ 19 v. oben: „Straßbnrg i. E." fällt fort, ferner

hinter „befördert" einschalten: „und am 1. 4.
1897 in das nengebildete Kgl. Sächs. Jn-
fanterie-Negt. No. 177 verseht (Festung Konig-
stein)."

„ 8, „ 16 v. nuten: ,,u) Friedrich Wilhelm Adolph, * 21. 3.
1897 Straßbnrg i. E."

Seite 9, Zeile 16 v. oben hinter „Hamburg" einschalten: „begr.
daselbst 3. 11. (Jakobikirchhof)".

Seite 16, Zeile 1 v. oben hinter „Amanda" einschalten: „Perry".
„ 16, „ 3 v. oben lies: Bremer in Hamburg.)

(Hamburg.s"
„ 16, „ 8 v. oben: Rufname ist „Hans".
„ 16, „ 12 v. oben hinter „Hamburg" fehlt Komma.
„ 16, „ 9 v. nnten hinter „Chassillö" fehlt: „St. Jean

s. Erve, Laval und wurde" . . .
Seite 445, Zeile 8 v. oben (3. Sp.) 1 lies: „von Pippenbringen"
Seite 477, Zeile 17 v. unten (2. Sp.) j statt „von Pippcnbringer".
Seite 469, Zeile 16 v. oben (2. SP.) lies: „CKlner" statt „Cvllner".
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